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Deatschtt MieleriG
Ter 16 . deutsche Mietertag tagte vom 2 .—6 . September inDresden . Beschickt war er von 160 Delegierten und zahlrei¬chen Vertretern von Behörden, Gewerkschaften , Parteien und

lelbst aus dem Ausland.
Den Geschäftsbericht erstattete der Vorsitzende Hermann -Dresden . Aus einem halben Hundert sin ) 1300 Vereine gewor¬den , aus 30 000 Mitgliedern eine Millionen-Organisation, dieentkleidet jedes politischen und religiösen Charakters berufen ist,dre Mieterschaft zur Trägerin des Wohnungswesens zu machen.Das Ziel unserer Wohnungspolitik ist das Eigenheim.« radtrat Hofmann- Leipzig sprach über „Gemeinwirtschnft»m Wohnungswesen". Die Befriedigung des Wohngugspe.dürfniffes darf nicht dem privatwirischaftüchen Eigennutz über^

lassen bleiben . Eine öffentlich - rechtliche Mietergdnossenschaft
mutz uns aus der Wohnungsnot herausre ßen und die Schäden
beseitigen. Nach Hofmanns Gesetzentwurf soll der Mieter freieWahl der Wohnung haben und keinen Anteil zahlen , sondernnur den Mietzins nach den reinen Sachkosten , die' hegte bei
schlechten und guten Häusern sehr verschieden

'
sind,

'aber dann
ausgeglichen werden. Die Gcnossenschafteu bewirtschaften den
zewerbsmätzigen Miethausbesitz unter Mitwirkung öcm . Mieter-
ausschüssen ; sie werden zu Wohnungsvertänden und einem
Reichsverband zusammengesaßt, dienen auch der Bodenentschul -
^ dung und Bodenwertsenkung und erleichtern den Flachbau .
Me Aufgabe ist ferner die Aufbringung gemeinwirtschaftliä-cil
Ükaprtals und dessen Verwendung für Hausunterhaltung uuv
Sfeubau , sowie die Regelung des Wohnungsmarktes. Die Woh-
nungsgetwssenschäften sind unsere Rettung ! . (Lang anhatten ,der stürmischer Beifall.)

Unter „Gemeinwirtschaft der Wohnungspolitik" forderteTr . Ernst W . Fischer - Fränkfurt a. M . als nächster Referent
gleichfalls die Schaffung einer gemeinwirtschaftlichen Wirt¬
schaftsorganisation auf genossenschaftlicher Grundlage als Trä¬
gerin der gesamten Wohnungs- und Siedlnngspolitik an Stelleder bestehenden Behörden, die als Verwaltungsorgane, z. B.im Verkehrswesen, Gutes geleistet haben .

lieber das „Reichsmieten. und Mietrrschutzgescv " referierte
zunächst Rechtsanwalt Groß-Tresden . Die Art der Mietzins¬
bildung wird entscheidend sein für die Erhaltung der Häuser.Die Mieterschaft will die dazu erforderlichen grohen Mittel mit
aufbringen ; aber sie verlangt dafür die Festhaliung des 5la-
pttalzinseS nach dem Friedenswert , die Ausschaltung jeder Spe¬
kulation und die Einräumung des MitbeftimniungSrechts. Die
Miete ist in Kipitalzins , Betriebskosten und Unterhaltungs¬
kosten zu teilen, um dieses Ziel zu erreichen .

Hierauf berichtete Rechtsanwalt Dr . Unger-Berlin über d :e
„Ausgestaltung des Meterschutz - und Bodenrechtes ". Das bis¬
herige Mieterschutz-^ Pächterschutz, und Wohnungsmangelrech:
ist durch Reichsgesetz einheittich zu regeln. Das Gesetz soll
zwingeud angewendet werden auf alle Rechtsverhältnisse , kraftderen die Benutzung von Grundstücken oder GrundstückSieilen

währt wird. Die Preisregelung soll erfolgen nach Mahgabe
r Sachkosten . (Lebh. Beifall.)

In der Aussprache verlangt Meister-Wilhelmshaven na -
Utens der Niedersächsischen Vereine die Sozialisierung der Bau¬
stoffindustrie, um der spekulativen Verteuerung der Baustoffe
*nd deS Bauens borzubeugen. Bei den Wahlen mutz die Mie¬
terschaft jeden Gegner ihrer Forderungen bekämpfen .

Am zweiten Verhandlungstage referierte Dr . Herpel-Kie:
über „Wohnungsbau und Mittelbeschaffung ". Er forderte dt«
Ausgabe zinslosen Geldes gegen % v. H . Verwaltungskosten
unb Vi v. H. Tilgung . Solches Geld gäbe dem Handwerk Ar¬
beit und dem Volke endlich preiswerte Wohnungen. 60 000
zu 1% v. H . ergeben 600 Jt Jahreszinsen .

AIS Korreferent '
zu Tr . Herpel sprach sodann Tr . Ing .

Wagner -Berlin . Tie Mittel zur Finanzierung deö Wohnung».
baueS feien aus der Wohnungswirtfchaft selbst heraus zu be¬
schaffen. Solange die hierfür notwendige gemeiuwirtschaftl '.che,Regelung ( entsprechend dem Vorschläge des Allgemeinen Deut¬
schen Gewerkschaftshundes) nicht bewirkt ist, mutz die Bautätig¬
keit durch ein kurzfristiges Provisorium bewirkt werden . Hier¬
für find die Goldmarkwerie der nicht staatlichen Wälder, de.
Baustoffindustrie sowie die Abbruchwerte, schließlich die unge-
heuren Depositeribestände für Hergabe von langfristigen, geruig
verzinslichen Hypotheken zu erfassen . Wenn die hieraus zu ge¬winnenden 5 Milliarden Mark nicht ausreicheu würden, dann
nur käme die Mietsteuer tu Betracht unter vorheriger Erhöhung'
von Löhnen , Gehältern, Renten , Unterstützungen usw .

In der dann anschließenden Aussprache über die gehörten
Vorträge wurden manche für die Praxis wertvolle Gedanken
zum Ausdruck gebracht . Hiermit waren die öffentlichen Ver-
Handlungen beendet.

In der nichtöffentliche « 3 . Tagung vom- 5. Sepi . wurden
Organisationsfragen behandelt. Auf die Gesetzgebung wollen
der Mieterbund , seine Landesverbände . und Ortsvereine noch
energischer einivirken .

Mit großer Einmütigkeit wurden Resolutionen angenom¬
men, in denen die Forderungen des Bundes an die Regierung
präzisiert sind . Es sind dies u . a . : Ein Rcichsgesetz, in dem das
Mieterschutz -, Pächterschutz- und Wohnungsmangelrecht einheit¬
lich geregelt wird ; die Sozialisierung des Wohnungswesens und
die Errichtung öffentlicher Körperschaften zur Bewirtschaftung
her Grundstücke . Bei Erfüllung ihrer Forderungen erklärte sich
die örganksierte Mieterschaft bereit, auch bei Aufbringung der
Mittel zum Neubau mitzuivtrkcu und eine im Interesse des

Gemeinrechts notwendige und sozial gerecht verteilte Belastung
zu übernehmen.

Darauf wurde der Verbandstag geschloffen. Die nächste
Tagung findet in Kassel statt.

Volkswirtschaft
Die rpekulativn auf de« Valurasturz

Darüber lesen wir in der „
'
Frankfurter Zeitung" :

Ein Oesterreicher, der bei einem Aufenthalt in Deutschland
gefragt wurde, wie denn bei einer so vollständigen Entwertungder österreichischen Krone überhaupt noch ein Funktionieren des
Geldverkehrs ntüglich fei, antwortete darauf lächelnd , dies sei
sehr einfach : die Krone gelte als Rechenpfennig nur noch für
den Kleinverkehr; der Großverkehr aber habe sich vollstäuvlg aufdie Rechnung tu Edelvaluta eingestellt — und mit Edclvaluta
meinte er die deutsche Mart .

Das .war vor ein paar Monaten, als wir für den Dollar
wischen 50 und 60 -L bezahlten, das Dreizehn- bis Fünfzehu-
ache des FricdensstandeS . Inzwischen ist der Dollar auf über

00 Jl gestiegen , 100 Jl sind m Schweizer Geld nur noch 0%
Franken . Für Oesterreich, das für 100 Kronen nur noch 65 Ceu -
timcu erlöst, mag auch danach die deutsche Mark noch Edelvaluta
sein . Unser Land aber steht vor der bitterernsten Frage , ob wir
nicht ebenfalls den Weg Oesterreichs geben , daß die Mark nur
noch als RromungSeinhelt für den Klcinverkchr Geltung tzättc,
während der Großverkehr sich in seiner inneren Kalkulation
immer mehr auf Weltmarktpreis und Weltmarktwährung um¬
stellt. Die Valutaspekulation ist jedenfoll» bereits soweit . Sie
kauft Devisen, hält Devisen zurück, nicht etwa nur für den legi¬
timen Bedarf der "Industrie und des 'Handels, die sich

'
Devisen

für ihre voraussehbaren Luslandszahlungen hintegen, sondern
einfach in der Hoffnung auf Kursgewinn : dir deutsche Rvt ist
ihr nichts anderes als ein Argument für ein« Börfruaperation ,die riesige Reparationslast , dir da« Reich zu tragen hat, weckt in
ihr lediglich die eine Erwägung , daß die Reichskaffe, wenn sie die
notwendige» Devisen nicht zum jetzigen Kurse bekommen tonne,dann eben noch viel« höher« Kurse werde anlegen müssen , und
davon erhofft sie privaten Gewinn . Ter Ausländer ju <ft Mfi
Achseln über solches Gebaren . Nichts erscheint ihm so sehr als
ein Beweis deS immer noch nicht wicdergekehnen moralischen
Gleichgewichts in Deutschland, wie diese Tatsache , daß große
Volksteile sich nicht schämen , gegen die Wohlfahrt des eigenen
Landes zu spekulieren und ihrer Spielinst zu fröne« . Aber gibtes, wo die innere Zucht fehlt, wo der patentierte Patriotismus
weiter Kreise sich zwar in nationalistischen Reden überschreit ,aber niemals zu tatsächlichen Opfer« bereit ist, dagegen ein
Mittel ? Versuche zu zwangsweiser Ershssung sind wenig aus¬
sichtsreich, solange die immer noch lebendige Revolution« Hcs
Egoismus ihre Durchführung vereitelt. Zwei Pttttel nur , scheint
es, könnten helfen. Ein momentanes', wenn er nämlich ,der
Reichsfinanzverwaltung gelänge, sich durch auswärtige Finanz¬
transaktionen für einige Zeit »on der Devisenspekulation unab¬
hängig zu machen , dadurch die Devisenkurse zum Weichen zubringen und so die Spekulation zu erschüttern . Die Spekulation
sei gewarnt, derartiges könnte schneller kommen als sie ahnt —
wir haben eS 1920 erlebt, daß der Dollar über 100 stand, um
nachher bis unter 1V herabzusinken. Das einzig sichtbare Dau¬
ernde freilich könnte nur «ine entschlossen durchgreifende Steuer¬
politik bieten. Die bisherige« Vorschläge der Regierung, so um¬
fangreich sie find, können dafür nicht ausreichen. Eine Er¬
gänzung ist unumgänglich . notwendig:

' Und notwendig, werden
auch dann noch Uebergangsniatznahmen sein , die dem Reich
grotze Mittel unmtttelba » zur - Verfügung stellen, bi» die neuen
Steuern überhaupt in Kraft treten . Die Frage nach der Trag¬
barkeit der riesigen Reparationslast bleibt auch dann freilich
noch offen.

Inzwischen aber stehen wir vor der in der allgemeinen Ver¬
wirrung der Begriffe allerdings kaum mehr erstaunlichen Tat¬
sache , daß auch der Balutnsturz seine Theorie findet, die ihn als
einen Segen preist. Und es ist ganz offenkundig , daß gerade
unter den Praktikern der Wirtschaft diese Theorie zahlreiche An¬
hänger findet. Man verweist auf die Vorgängern den ver¬
gangenen Jahren : wie damals der Kurssturz der Mark dem
Export einen mächtigen Anstoß gab und wie dann umgekehrt die
Besserung des Markturses für dtp Produktion verhängnisvoll
wurde, weil sie nicht nur die Preise zum Weichet: brachte , son¬
dern im unmittelbaren Zusammenhänge damit auch eine Ab -,
satzkrise hervorrief , ein Sinken der Ausfuhr , die sich eines er¬
heblichen Teiles ihrer Valu^ Exportprämie beraubt sah, und
einen „Streik " der inländischen Käufer , di« in der Hoffnuitg
auf weiteren Preisrückgang mit ihrer Nachfrage zuriükhielten.
Auch jetzt hat der scharfe Markrückgang offenkundig dem Export,
der zeitweise sehr schwer geworden war , wieder Flügel gegeben .
Und manche Industrie denkt mit Schrecken daran , daß eine Besse¬
rung der Mark ihr wieder Erschwernisse bringen könnte .

Gewerkschaftliches
Wir Gewerkschaften gemacht werden

Seit Anfang 1620 mutz sich der Deutsche Werkmeistrr-Vcr -
band, Düsseldorf, der 1884 gegründet wurde und als einzige
starke Berufsvertretung der deutschen Werkmeister mit 130 000
Mitgliedern noch heute besteht, gegen eine Neugründung wehren ,
die unter dem Namen Deutscher Werkmeister.Bund von den
christlichen Arbeitergewerkschaften und dem Deutschnationalcu
HaudlungSgehrlfeu- Verband geschaffen wurde. Man wählte

mit Bewußtsein den zu Verwechslungen Anlaß gebenden Namen,
um leichter Zersplitterungen schaffen zu können, weil der Deut¬
sche Werkmeister- Verband - den christlichen Arbeiterorganisationen
und dem D . H . V., der sich mit ihnen koaliert hatte, nicht Hand¬
langerdienste leisten wollte. 200 Mitglieder hate so der Werk¬
meister -Bund , dessen Sitz Essen wurde, gewonnen. Für diese
wurde eine Zeitschrift in 40 OOO Exemplaren gedruckt, und mit
die großzügige Propaganda zu unterstützen, die damit getrie-,
den wurde, sind Huuderttaysende voit Flugblättern auf die Be¬
rufskreise geworfen, die von Verdrehungen und Verleumdungen
strotzen.

Die wirklichen . Gewerkschaften wunderten sich, woher da-
Geld für eine solche Agitation komme . . Die Nr . 35 der „Rhein.
Republik" vom 27. August und die Nr. 36 „Das freie Wort"
vom 4 . Septeuiber veröffentlichen jetzt sensationelle Mitteilungen
darüber , daß all das für die Agitation 'hindusgeworfene Geld
anS unlauteren Machenschaften und aus öffentlichen Mftteln
stammen soll. Die Presse hat sich schon mehrfach mit dem
Essener Werkmeister-Bund und seiner wahnsinmgcn Agitation
beschäftigen müssen . Die Deutschen Werkmeister werden aus den
gegen den Werkmeister-Bund Essen erhobenen Anschuldigungen ,
die mit aller Bestimmtheit auftrcten und mit aktenmäßigem
Zahlcumatcrial belegt sind , ihre Schlüffe ziehen müssen-
Äönnen sich die beschuldigten Vertreter des Essener Werkmeister -
Bundes nicht ganz reinwaschen, dann ist ihr und ihrer Or¬
ganisation Urteil gesprochen . Ein Zusommcuhaug der deutschen
Werkmeister mit dem Essener Werkmeister-Bund hat trotzdem
noch niemals bestanden.

fugend und Sport
Sendet dir Ergebnisse der Wettspiele rechtzeitig ein

Tie Wettspielsaison nimmt nun wieder ihren An¬
fang . Wir richten deshalb an die Leitungen der Vereine und
Spielerbereinigungen die Bitte , die Resultate über die statt¬
gefundenen Spiele uns so frühzeitig zu übermitteln, daß
sic ftr der jeweils , am Montag zur Altsgabe gelangenden
Sportbeilage Aufnahme finden können . Die Uebermitt-
lang tan » per Post oder Telephon, je nach Lag«
des Spielories , erfolgen. Am Montag früh 8 Uhr
ist Redaktionsschluss Resultate , welche später einlaufen,
werden nicht mehr veröffentlicht, cS fei denn, daß die Entfer¬
nung vonl Spielort bis Karlsruhe eine so weite ist, daß die
Mitteilung nicht frühzeitig genug in unsere Hände gelangen
kann.

Sportgeuossen ! Die Sportbeilage wurde seinerzeit von euch
für die Montag Sausgabe deS „ Volksfreund" verlangt,
richtet deshalb auch die Berichterstattung deinenrspcecheuü ein.
Berichtet rechtzeitig, kurz und genau . ES ist nicht notwendig,
jedes Spiel in allei : Einzelheiten zu leschrnbeu.
denn daran hat die grotze Oefsentlichkeit nicht das ge¬
ringste Interesse . Bedenkt immer , daß die Arbeuervresse neben
Abonnenten aus Kreisen der Fußballspieler in der Mehrzahl
solche aus Nichtfuhballspielern und Anhänger anderer Spert -
ttrteu au 'weist, auf die natürlich Rück'

icht genommen werden
mutz Nach wie vor werden wir aber den Interessen der Sport¬
ler im Rahmen des Möglichen und vom 'oziattstlschen Stand¬
punk aus die größte Unterstützung verzechen. Wir
Höften aber auch, daß die Sportler unserem Bltt 'r gegenüber
oakfibe tun , denn Treue um Tre .l -r ' st uotwendii ! ^ Und
nun aur zu gemeinsamer erfolgreicher Arbeit ur neuen Spiel¬
iah -:? ! _

GerrchtSAeilung
TZ . Frankfurt a. M ., 6 . Sept . Umfangreiche Paketdieb¬

stähle beim Postaint 9 kämet : vor der Strafkammer zur Aburtei¬
lung . Haussuchungen bei den Verdächtigen förderten seinerzeit
ein ganzes Warenlager im Werte von rund 50 000 M zutage,
bet dem Postboten Georg Metzger allein für 24 000 & Diebesgut.
Derselbe wuzu einem Jahr !) Monaten Gefängnis verurteilt .
Sieben Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von 10 bis zu 4
Monaten .

Mannheim , 7. Sept . Auf dein M a n nh c : me r Lebens -
m i t t e l a in t hatten die dort angesteklten Kauflcute Gustav
Müller utid Max Rohrnreier 14 000 Stück Brotkar¬
ten unterschlagen und sie zu 160 bis 750 M das Taufend
abgefctzt . Tätlichkeiten, in diesie sich in Berlin eingelassen hat¬
ten und bei denen sie ein Päckchen Reisebrotmarken mit 2900
Stück verloren, , führten zur Entdeckung der ungetreuen Ange¬
stellten. Sie hatten sich dieserhalb vor der Mannheimer
Fericnstrafkammer zu verantworten , die Rohrmeier zu 7, Mül¬
ler zu 5 und den Anstifter der Unterschlagungen, den Kauf¬
mann Karl M a ns a r zu 8 M o u a t e n Gefängnis ver¬
urteilte . Wegen Hehlerei erhielten drei weitere Angeklagte
3 Monate Gefängnis . — Unter dem Namen „Alexander
Myler " trat der Kaufmann Gottlieb Müller aus Burgholz als
Kaufliebhaber von zum Verkaufe angebotenen Sammlungen
von Briefmarken auf . Im ganzen schädigte er die Verkäufer
um rund 200 000 <M. Er wurde zu zwei I a h r cn G e -
f ä n g n i s verurteilt ._ _

Schriftlettung : Ge,rg Schöpftin. Berantworüich : für Ar¬
tikel, Politische llebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kabel;
für Badische Polittk , Aus dem Lande, Gemeindepolttik, Au» der
Viit ! -: , . Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus rer Stadt , Gewerkschafilrcher, Soziale Rundschau, Genos -
ienfchnflSbLwegung , Jugend und Sport . Briefkasten Jasef (Eifeie;
für reu Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe,

Kragen-MM sctiorpp
witscht und bügelt in alt
bekannter Ausführung . 5852

Annahmestellen ln allen Stadtteilen .

_ kaufen « e * 1
preiswert nnd sormschg»

gegen Barzahlung oder
erleichterte ZahlungsbedinzMbet der gemeinnützige» HausratgesellschaftBadischerBanbund«.«.d.n.« nOnii * Karl-Friedrichstraße 22

_ (EckhausRondellplatz), Fernspr . btü?.
Täglich geöffnet: vorm . 8 bis nachm . 6 Uhr |

Seifenpulver
gibt doch di» schönste Wasche

. MentTCLuea ,
eou .* . tCMMALZ . SRUCHtAL.Aean .ie9 « i

Brich Bfihler
Bankgeschäft

Mreazstrasse 4 . am Marktplatz
empfiehlt sich zar
Ausführung von

Bank - Bssciiiftea jeder Art
zu den Sätzen.

Konto-Korrent - nnd Scheckverkehr .
An- und Verkauf in- und ausländischer

Wertpapiere , Coupons nnd Noten.
Kurzir istigeDarl ehen gegenSicherheit .
An- und Verkauf von in« nnd aus¬
ländischen Wertpapieren , Geldsorten

und Coupons.Devisen-Verkehr.
Fachmännische Auskunft u. Beratung

in allen Geldangelegenheiten . ,,i«
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Allen denen . «««« «,

Wbm, kann Odermeyer 's Medizlnal -
aufr desto
empf . werd .
I . Hocherl,

Deining Zur
Nachveydla .
def. zuBmpf .

u baden in
allen «pot- eke», Drogerien und Parfümerien.

Jas SGimmbüd
im 202

FviedvichrE »« -
ist ab

Montag. den 12. September 1921
wieder geöffnet. .
iHiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Im Eisenbetonbau erfahrene

Zimmcrleute
für unsere Baustellen in Karlsruhe und
außerhalb sofort gesucht. S8S6

IMHWWMMA .-8.
Tiefbau -Unternehmung

' Karlsruhe , Friedrichsplatz 1 .

Färbe zuHause
Kleider, Blusen .Tücher ,
Bänder, Strümpfe .Garne.
Gardinen .Spitzen us »w.

nur mil

Heitmann! Farben
Best - / Ä \ Großfe

bewährt Auswahl
g. 1 h.

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten :

Gebr.Heihnann,Köln&Rig9

GM«e«aller Art . kein Ladengeschüft,
privat , deshalb kann ich
zu äußerst billigen Preisen
absetzen . 5812

Frau AK Decker, Adlerstraße 1 .

Oelfarßen-" '
Lackfarben : Broncen : Holzbeizen

gebrauchsfertig für Anstriche aller Art
Maler - Artikel

vorteilhaft im 4158
Farbengeschäft WaldStT . 15 , b. Colosseum

Fachmännische Bedieunng

Kaiser - blchfsDlele
Vornehmes Famllien -Theater

Am Darlacher Tor
[ Spielplan vom Samstag bis Dienstag ]
Die Jagd nach dem Tode
Ein Abenteurer -Film in vier Tellen |

6 Akte 1 . Teil 5 Akte
Sensation auf Sensation , spannende \[ Handlung , prachtvolle Ausstattungund tollkühne Tricks ; Verfolgungen , I
wilde Kämpfe mit Eisenbahnräubem" sw . heben den Film weit über das
Gewöhnliche hinaus , so daß er bis jetztin allen Großstädten mit Riesenerfolg

; aufgenommen wurde . Aus dem
[ Inhalt : Auf der Kalkutta — Pe¬
king -Bahn —Tibet,das verbotene Land

I im Bazar — Sprich nicht , küsse mich — I
Das nächtliche Abenteuer — Die Tän¬zerin Malotti — Zn spät — Alles zur
Sprengung frei — Der Nordstürm — 1
Eme letzte Sensation — Endlich Gold —
Der Vorsprung — Draußen lauert der

: Tod — Auf falschem Gleise — Ver -
' for en ? — Die Kuppelung ^gesprengt

. Hoppla, Herr Lehrer
PFgelnngenes Lnstsptel in 8 Akt . !58"

I Besuchen Sie die Nachm .-Vorstellung .

noW
-emma l oersudjfe

immer vLÄonS- ,
Fabrikniederlagen :

Miftelbadcn : Herrn. Meyle , Karlsruhe . . . . . . . Fernru 450
Bezirk Mannheim : Adolf Burger , Mannheim . . . „ 45390
Gesamtschwarzwald : Arthur Damm , Furtwangen . „ . . 11
Oberbaden,Wiesental : Friedr. Freytag, Freiburgi. Br. , . 522
Scekreis und Hohenzollern : Chr. Haiscb , Konstanz , > .269 :,Kreis Mosbach : J. Banschbach , Buchen . . . . . „ 41

äÄÄ leo Hirschberg & Co ., MM i ».

2<» S»

Lichtspiele
WaMitraBe SO Telephon Sill

•«IIMIIMHMMMtMIIM
Rot bis eluohl Dienstwg , dem 18 . September .

| Lotte I
Neumatm

verbotene Fruoht .
Filmschauspiel in 6 Akten nach dem bei Ullstein & Co.erschienenen Roman von Paul Oskar HScker .

Beginn Werktage t | 5 00 | | 7 .20 1 | 9 .40

! ! Erstklassige Einlagen ! ! bvi?

0

•ge »0
SW

Baumaterialien -Großhandlung
. Bergwerks - u . Hütten-Erzeugnisse

Julius Graf & Cie .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Karlsruhe
Büro und Lager am Westbahnhof , Grünwinklerstr . — Tel . 1926.
Cement , Kalk, Gips, Ziegel , Steine , Boden - u. Wand¬
platten , Dachpappe , Asphalt , Steinzeugröbren , Kanal¬

artikel , T Träger , Beteneisen , Bleche , RShren.

der
sozialdem.Partei

befindet sich

Waldstrasse 79

Hunz’scHe ! Konservatorium
Orchester « nnd Theaterhochschule , Mnsiklehrerseminar
Beginn des neuen Schuljahres : 18 , September ,

Satzungen : durch da ? Sekretariat und die
hiesigen Musikalienhandlungen kostenfrei . 6701

Sprechstunden v. l .Sepiab : Werktags von 11—•/»! n . 2—5 Uhr .

Email - Herde
in feinster Ausführung und
weitgehendster Garantie
für tadelloses Brennen
und Backen , sind zur

Zeit noch zu

atfergewliil . billigen Preisen
vorrätig .

Lagerbesichtigung ohne
Kaufzwang erbeten .

Pli. HigeU Haus- u.
55 Kaiserstraße Kaiserstraße 55

rssrs

1 . Jugendheim -

Geld -Lotterie
Zlehang 16 . Sept .
2684 Ge *dgew .Mk .

31 000
15 000
10000

Lisjmis tt . ?.W, Porti i
Liste St . I fl «mpiiiblt

Lott .- Unternehmer

| 3. Stürmer
Mannheim 0 7, 11

und »II« t »mrkä»ter.
I Po«Uc6*ek-I ««t«KirI«r 17043

aller « rt liefert die Buch«
OTffiflWlWt brutt ?reA «VoUsfrenud-,!

Luisenstraße St .

Kleider,Schühe ,
Wäsch« IC. kaust stets zu

hSchste« Preise «

S . Axelrad. TeLMg
Essenweinstratze32, II .

färben !
Empfehle

Delsarbe « > in allen
Wasserfarbe « > Tönen
LeinSl , Laste , Terpen »

tiuöl , Kußbodcnlack ,
Stahlspäne , Futzboden -
Sl Ia , Braaee « «. Dfcn -
last » Bnntglatpapier ,
Bohuerivach « , MSbel -

politnr .

Tavetett
Eellukoid -Türschoncr ,

Geflügelriaae , Pinsel « .
Streichbürste « .

LllllSkS lllellmsM
Oele, Farben , Lacke

Bruchsal
Tnrlacherstr . 14 und 18 ,

Tele^ .
' 7. 4802 '

'alaftTMei
Herren-Strasse.
Ab heute !

Erstklassiger Abenteuer -
Sensations -Spielplan !

Der Teufel auf
I Hrotesk -Sensations -Drama in sechs |

•' ~ * Akten von
Alessapdro de Stefanie , |

: In den Hauptrollen
[ Italiens beliebtestes Künstlerpaar |

liilian Ar den
und

A. Moro Pilotto . |
Ferner :

Lteserrs Traum
| Originelles Lustspiel - in 2 Akten |

■ ' mit

Thea Steinbrecher
in ihrer glänzend durchgeführten

Rolle als
L i e s e r I. 5909 i


	[Seite] 1566
	[Seite] 1567

